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Mon den 4 KhtSzeiten des 1798 Du Jahrs.
Von dem Mnrer.

°

Bon den Finsternussen
ie Den meisten Theils kalten Winke? sankt^

'Zen wir an, nut dem Eintritt derSonne
>a jn dasZeichen des Steinbocks; zu welche?

zu qeit wir den kürze sten Tag und die längste
td Nacht haben; und solches geschichet'-öcn

21 neuen und e« alten Christmonat zu
Znde 1797 sten Jahres, des Vormittags
um?U. 0, ,n. Die Witterung wird mit
vielem Schnee begleitet sein.

Von dem SrühIiNI.
S>ewzu weilen uubeständigen Frühling

fangen wir mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichenches Widdets an. zu welcher

^ Zeit wir Tag und ^acht-gleich haben :,o!-
' ches ereignet sich den?« neuen Und 9 ten

^ alten Merz des Morgens r m 9 U. i« m.
i Man hoffet viel angönah'me Frühlingstage

- Von den? Sommer

Der fruchtbare jedoch mit sorglicher Wit-
h terung begleitete Sommer fangen wir an,

wann die (Senne in d as Seichen des Kreb-
i, ses tritt; sick) ereignet den^z r nsuzn und

z 10 alten Brachnionat des Morgens um
r 0 Uhr, da wir den längsten Tag und die

^ kürzeste Nscht haben; mit diesem zugleich
0. die warmen Tage zuerwarttn.
>N Von deck Herbst,

Der hoffnuttgsbolls Herbst nlmtscinkn
«! Anfang mit dem Eintritt der Sonne in

das Zeichen der Waage,und svlchesbegiebr
sich dm 22 neuen und i! ten alten Herbst,

ti monat des Nachmittags um 8 Uhr,., 40 m.
t. Zn welcher Zeit wir der Honen Herbst-

!v!t:ernng Höffnungsroll etttgeWrMen.

Es begeben sich in diesem Jahre 4 Fin-
-sternisse nem'ich 2 an der Sonne und 2 an
dem Msnd ; wovon in unseren Gegenden,
und in Europa überhaupt, nur eine von den

Mvndssiüsternisse sichtbar seyn wird.

Ä'K erste ist eine bey ups unsichtbare
Sonnenfinsterniß, welche sich ereignet den

iS neuen und^alten May.^Der Anfang
geschiehet des Abends um 6 Uhr zs m. Das
Mittel ist um 8 Uhr 5« m. und das Ende
um 10 Uhr zo m. Diefe Finsterniß wird
üm mchien im südlichen Amerika sichtbar.

Die 2 te sst eine zum Theil sichtbare
MondsfinsiernißH sich begiebt den,2ysten
neuen und i 8 alten May des ÄbendS um
7 Uhr 4M. solche wird Hauptsächlich in
ganz Asia in ihre? völligen Dauer sichtbar,
bey uns aber nur'bis auftz. Zvll versinstett
zusehen.

Die Zle ist eine bey uns unsichlbaVe
'Sonnensinsterniß, den 8 ten Neuen Wintermonat

und 28 sten alten Wemmonat, des
Morgens um 2 Uhr, 4« m. Der Anfang
Mschiehet um o Uhr m. und das Ende
erfolget um z Uhr 50 m. Diese Verfinsterung
fält. Hauptsächlich auf den nördlichen Theil
von Asia.

Die ,4 ts ist eins bey uns unsichtbare
Mondsfittsterniß den 2zsten,,. neuen und
i -ren alten Wintermon«des Nachmittags
um i Uhr zzm—Diese wird im nördlichen
AMeri?« sichtbar,
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